
 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in unserer ersten Ausgabe von ÖPU Wien.aktuell im neuen Jahr wollen wir zu Beginn einen guten 

Schulstart wünschen.  

Welche Neuerungen bringt uns der Jahr 2023?  

Wir wollen einen kleinen Überblick geben: 

• Der Gehaltsabschluss im öffentlichen Dienst kann sich mit einem Plus von durch-schnittlich 

7,32 % durchaus sehen lassen und wird ab 1. Jänner 2023 schlagend. 

• Mit Beginn des Jahres 2023 wird die kalte Progression abgeschafft, indem die 

Lohnsteuerstufen jährlich der Inflation angepasst werden.  

• Ebenso werden zukünftig die Familienbeihilfe und das Kinderbetreuungsgeld valorisiert und 

mit 1. Jänner 2023 um 5,8 % erhöht. 

• Die Herabsetzung der regelmäßigen Wochendienstzeit (Teilzeit) zur Betreuung eines Kindes 

kann ab 1. Jänner 2023 bis zur Vollendung des achten Lebensjahres (bisher nur  bis zum 

Schuleintritt) des Kindes vereinbart werden. 

• Beim Anspruch auf Pflegefreistellung fällt ab 1. Jänner 2023 das Erfordernis des 

gemeinsamen Haushalts bei nahen Angehörigen. Zudem besteht nunmehr auch ein Anspruch 

auf Pflegefreistellung, wenn die erkrankte oder verunglückte Person im gemeinsamen 

Haushalt mit der oder dem Bediensteten lebt, ohne mit ihr oder ihm in einem nahen 

Angehörigkeitsverhältnis zu stehen. 

• Mit 1. September 2023 wird die Zeitspanne, innerhalb derer Lehramtsstudierende das 

erforderliche Masterstudium berufsbegleitend zu absolvieren haben, von fünf auf acht Jahre 

verlängert.  

• Ab 1. Jänner 2023 ist bei dienstlichen Bahnreisen, die länger als drei Stunden dauern, die 

Benützung der ersten Klasse möglich. Wird ein Schlafwagen für die Dienstreise verwendet, 

kann auch ein Einzelabteil gebucht werden. Und der Beförderungszuschuss wird um 50 % 

erhöht, wenn glaubhaft gemacht werden kann, dass ein Massen-beförderungsmittel für die 

Dienstreise verwendet wurde. 

  
Mit kollegialen Grüßen 

Wien, am 08.01.2023 

Mag. Simon Lechner Mag. Anna Gring 
 


